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Weinmann: Bedienstete des Justizvollzugs müssen unter den
Versäumnisse der letzten Jahre leiden

Zur Meldung, wonach Angriffe auf Bedienstete in den Justizvollzugseinrichtungen zunehmen, sagte
der rechtspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann:

„Die Entwicklung der Angriffe auf Bedienstete kann angesichts der Zustände im Justizvollzug leider
nicht erstaunen. Die Zusammensetzung der Gefangenen wird immer heterogener, psychische
Auffälligkeiten nehmen zu. Seit dem Jahr 2015 steigt zudem die Zahl der Gefangenen im Justizvollzug.
Die Landesregierung hat dieser Entwicklung viel zu lange weitgehend tatenlos zugeschaut. Jahrelang
haben die Grünen den Neubau der JVA Rottweil verzögert und sich geweigert, die
Justizvollzugsanstalten besser auszustatten. Mittlerweile ist Baden-Württemberg bundesweites
Schlusslicht bei der Relation der JVA-Bediensteten zu den Gefangenen. Während bei uns tagsüber
34,75 Bedienstete auf 100 Gefangene kommen, sind es im bundesweiten Durchschnitt immerhin
41,76. Nachts ist die Situation noch dramatischer. In keinem anderen Bundesland muss ein JVA-
Bediensteter so viele Gefangene im Blick behalten.

All diese Defizite werden zum Schaden der Bediensteten nicht ausreichend angegangen. Unsere seit
2016 ständig erneuerte Forderung nach einem Gesamtkonzept für den Justizvollzug wird pauschal
abgetan. Und während in den letzten Jahren in den Ministerien hunderte neuer Stellen geschaffen
wurden und die Grünen beispielsweise in der Umweltverwaltung aus dem Vollen schöpfen, wird
Justizminister Wolf am kurzen Band geführt. Es bestätigt sich wieder einmal, dass die Grünen keinen
Sinn für die Belange der Justiz haben.“


